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D I E  S T I M M E
 
da klang auf einmal hell und klar wie
ein glöcklein die stimme der grille und klopfte mit
einem silbernen stäbchen an mein herz

D E R  G R I L L E



Z U S T I M M U N
G E N
G E S C H E H N

es werden zustimmungen
zu unserem körper
aus der eintracht aller
dinge
jede stunde jede minute
in unser wesen zittern
und es erhalten



M A N C H E  B A U M V E R S A M M L U N G
sich immer dichter folgend
am wege stand die
w
e
h
e
n
d
e
n
äste oberhalb hin
überstreckend und unten an
einem stamme irgendein bildchen enthaltend



D I E  G E G E N D  
Z E R B R Ö S E L T
wir baun sie neu auf

die gegend zerbröselt
W I R  B A U N  S I E  N E U  A U F        



G E H
in ruh und schweigen 
unter

geh
I N  R U H  U N D  S C H W E I G E N  U N T E R      



S I E H E
geformtes
B I R G T

siehe 
G E F O R M T E S
birgt 



P A P I
P A P I  S C H A U
eine fliege spielt
mit mir

papi papi schau
E I N E  F L I E G E
S P I E L T  M I T  M I R         



D E R  L E I B  F A L T E T  D I E  H A U T
D E R  B E T E N D  Z U  G O T T  M I A U T        

ach kater vater unser ach kater vater unser

A C H  K A T E R  V A T E R  U N S E R

der leib faltet die haut der betend zu gott miaut



P U H  
D E R  
B Ä R
weiß 
mehr

puh der bär     
W E I S S
M E H R



E R S T
verheilratet
D A N N
verheulratet

erst
V E R H E I L R A T E T
dann
V E R H E U L R A T E T       



der rahmen ist das um
U N D  
A U F
das innen kommt es an

D E R  R A H M E M  I S T  D A S  U M
und
auf
D A S  I N N E N  K O M M T  E S  A N       



die gewöhnung an das schlechte 
i
s
t
D A S  S C H L E C H T E S T E      

D I E  G E W Ö H 
N U N G  A N  D A S  S C H L E C H T E  I S T     
das schlechteste



wer einem 
stern 
folgt
K E H R T  N I C H T  U M

W E R  E I N E M  S T E R N  F O L G T      
kehrt 
nicht 
u
m



was bist
du nur für ein
O R T  E R D E
so voll freude
und leid

W A S  B I S T  D U  N U R  F Ü R  E I N
ort
erde
S O  V O L L  F R E U D E  U N D  L E I D      



der blätter grüne brücke 
V O N  
D E R 
W E I S S E N  B L Ü T E 
Z U R  
N U N
R E I F E N  F R U C H T

D E R  B L Ä T T E R  G R Ü N E  B R Ü C K E
von der weißen blüte zur jetzt reifen frucht       



D E R  H O L D E N  S O N N E      
T A G M O N D T Ü C H L E I N
treibt feenfein am himmel hin

der holden sonne tagmondtüch
l
e
i
n
T R E I B T  F E E N F E I N  A M  H I M M E L  H I N     



D I E  P A R A D E I S E R       
P A 
R A 
D E
wird vom gaumen abgenommen

die paradeiser
pa
ra
de
W I R D  V O M  G A U M E N  A B G E N O M M E N       



G E O R G
mit dem
b
r
o
t
laib in
der mitte

georg
M I T  D E M  B R O T L A I B  I N  D E R  M I T T E      



anfangen
O  U N D       
e
n
d
e
n

A N F A N
G E N
o und 
E N D E N        



D I E  
W E G E  
N A C H  
E D E N
ädern
D A S  
H E R Z

die wege 
nach eden 
Ä D E R N      
das herz



T A R N B E 
K A P P T  G E 
N I E S S E  
I 
C 
H
öffentlichkeit

tarnbekappt genieße ich 
Ö 
F 
F E N T L I C H K E I T        



D I E  M A P 
P E
mei
nes 
urgroßvaters

die map
p
e
M E I N E S  U R G R O S S       
V 
A 
T E R S



was so vielen das liebste der
H
U
N
D
das darf man sie nicht nennen

W A S  S O  V I E L E N  D A S  L I E B S T E  D E R
h
u
n
d
D A S  D A R F  M A N  S I E  N I C H T  N E N N E N       



M Ä H E R  M Ä H T E N  I M  
M O R 
G E N 
T A U
die sonne die damals jünger 
war als heute trocknete das gras zu heu

mäher mähten 
im morgentau
D I E  
S O N N E  D I E  D A M A L S  J Ü N G E R  
W A R  
A L S  H E U T E  T R O C K N E T E  D A S  G R A S  Z U  H E U



why
sch
W H Y
gen
wir
never

W H Y  
S C H
why
G E N  
W I R
N E 
V E R       



I C H  
B I N 
K 
E 
I 
N  
E N 
G E L
zum 
teu
fel

ich bin kein engel
Z U M  T E U F E L       



mit gesetz
ten zähnen
B I N  
I C H  
E I N  G E 
S E T Z 
T E R  
H E R R

M I T  G E S E T Z 
T E N  Z Ä H N E N
bin 
ich 
ein gesetzter herr         



H O M O  S O M 
M E R  H E R R  
H E R B S T  W I E N E R  W I N T E R
aber dann das fräuleinwunder frühling

homo som
mer herr 
herbst 
wiener 
winter
A B E R  
D A N N  D A S  F R Ä U L E I N W U N D E R      
F R Ü H 
L I N G      



zu er          
wähnen          
ist deren       
direkt          
knall          
harter         
D R A H T      
Z               
U              
D E N E N      

Z U  E R W Ä H 
N E N  I S T  D E R E N  D I R E K T  K N A L L H A R T E R   
draht zu denen



V A N  
G 
O 
G 
H 
U N D  V O N
G O E
T H E
zum beispiel

van gogh und 
von 
goe
the
Z U M  B E I S P I E L       



P 
A 
S 
S 
T       
wackelt 
und hat 
L
U
F
T

paßt
W A C K E L T  U N D  H A T         
luft



adalbert stifter tut kund                 
D I E  S O N N E  S T A N D  
W I E  E I N  K L A R E S  
B L Ü 
H E N 
D E S  
R U N D  
Ü B E R  D E R  D U N K E L 
H E I T  D E R  W Ä L D E R

A D A L B E R T  S T I F T E R      
T U T  K U N D
die sonne stand wie ein klares
blühendes rund
über der dunkelheit der wälder



S E I N E  
D O R

wir hechten uns durch

N E N
K R O N E

seine 
dor

W I R  H E C H T E N  U N S  D U R C H       

nen
krone



V O M  
L 
Ö 
W E N 
Z 
A 
H 
N
Z U R 
puste
blume

vom 
löwenzahn 
zur
P U S T E 
B L U M E       



mein alphabet
H Ä L T  
H A U S  
U N D  
H O F  
I 
N  
O R D N U N G

M E I N
A L P H A B E T
h
ä
l
t 
haus und hof in        
ordnung



D E R
S C H Ö N S T E  F R Ü H L I N G
K A M
alles
drängte blühte und schauerte von
fülle

der schönste 
frühling kam
A L L E S  D R Ä N G T E  
B 
L 
Ü 
H 
T 
E  
U N D  S C H A U E R T E  V O N  F Ü L L E       



N U N  
T U T  
M I R
F A S T  
G A R
n
i
c
h
t
s
M E H R  
W E H

nun tut mir
fast gar
N I C H T S      
mehr weh



n
a
senflügel 
rütteln
Ü B E R M  
G R A S 
G R Ü 
N E N  
R O T Z

N A S E N F L Ü G E L      
R
Ü
T
T
E
L
N
überm grasgrünen rotz



V
E
R

mother
fucker

R
Ä

mutter
mörder

T
E
R

v
e
r

M O T H E R
F U C K E R

r
ä

M U T T E R
M Ö R D E R       

t
e
r



A B W E C H S L U N G  U N D  W I E D E R H O L U N G

ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um

W I E D E R H O L U N G  L I E B T  V A R I A T I O N

ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um
ohne wiederholung fallen wir tot um
ohne variierte wiederholung fallen wir gelangweilt um



I C H  L E G T E  
I H R E N  A R M
s
a
n
f
t 
auf den meinigen

ich legte ihren arm
S A N F T  
A U F  D E N  M E I 
N I G E N

S T I F T E R G E S T E

ich
legte
ihren arm sanft auf den        
meini
gen



D 
A 
S  
S P I E L B E I N
winkt mit flatternden 
winkeln dem stand
b
e
i
n

das spiel
bein winkt mit flatternden winkeln dem
S T A N D 
B 
E 
I 
N

d
a
s 
spielbein
W I N K T  M I T  F L A T T E R N D E N  W I N K E L N      
D 
E 
M
standbein



der obrist
redete mit den kindern und gab
ihnen
G E
S
C
H
E
N
K E
wovon
er die taschen seines gewandes
voll hatte

der obrist redete mit den kindern       
U N D  
G A B  
I H N E N
geschenke
W O V O N  
E R  
D I E  
T A 
S C H E N  S E I N E S  G E W A N
D E S  
V O L L  
H A T T E

D E R  O B R I S T  R E D E T E  M I T  D E N         
K I N D E R N
und gab ihnen geschenke wovon er die taschen 
seines gewan
des 
voll 
hatte 



kinnlade öffne dich                                 
geölt wie ein blitz
augen wie räder rollen hervor       
zerbrechen im
S C H A R T I G
en frost wie zungenschlag
knackst es im reisig
der brauen wimpel und
S E G E L
fahren aus dem beschlagenen
G A U M E N
der bucht du schneeweißer
H A S E
mit dem schwierigen mitlaut du      
W O L F
mit dem selbstlaut im
R A C H E N
du hauchlaut wie wachs in den ohren
zwischen den lippen gepreßt eisblume
öffne dich zwischen den lidern
pollen mit donner geladen 
rollen wie schloßen hervor

S E S A M  Ö F F N E  D I C H

kinnlade öffne dich geölt wie ein blitz
augen wie räder rollen hervor
zerbrechen im schartigen frost
wie zungenschlag knackst es im reisig
der brauen wimpel und segel
fahren aus dem beschlagenen gaumen der bucht
du schneeweißer hase mit dem schwierigen mitlaut       
du wolf mit dem selbstlaut im rachen
du hauchlaut wie wachs in den ohren
zwischen den lippen gepreßt eisblume
öffne dich zwischen den lidern
pollen mit donner geladen
rollen wie schloßen hervor



S E S A M  

kinnladeö f f n e d i c hgeöltwieeinblitzaugenwie
räderrollenhervorzerbrechenimschartigenfrostwiezun
genschlagknackstesimreisigderbrauenwimpelundsegelf
ahrenausdembeschkagenengaumenderbuchtduschneeweiße
rhasemitdemschwierigenmitlautduwolfmitdemselbstlau
timrachenduhauchlautwiewachsindenohrenzwischendenl
ippengepreßteisblumeö f f n e d i c hzwischendenli       
dernpollenmitdonnergeladenrollenwieschloßenhervor

S E S A M



rollt eingerollt
I N S  W E I T E

E I N  S T E T S  
R E G E R  B U B
rollt eingerollt ins weite

R O L L T  E I N G E R O L L T
ins weite

ein stets 
reger bub
R O L L T  E I N G E R O L L T  I N S  W E I T E



schön
G
esche
itert
E
esche

S C H Ö N
g
E S C H E 
I T E R T 
e
E S C H E

S C H Ö N
gescheiterte
E S C H E

schön
G E S C H E I T E R T E       
esche 



S T I F T E R S  E W I G E  Z E I T

so verging mir ein tag wie der andere      
so verging eine jahreszeit nach der
andern und so wandelte die ganze zeit

S O  V E R
G I N G  M I R  E I N  T A G  W I E  D E R  A N D E 
R
E
so verging 
eine jahreszeit nach der andern und so wandelte die 
ganze zeit

so verging mir ein tag wie der andere
S O  V E R G I N G  E I N E  J A H R E S Z E I T  N A C H  D E R
andern und so wandelte die ganze zeit

so 
verging mir ein tag wie der andere so verging eine jahreszeit nach 
der
A N D E R N  U N D  S O  W A N D E L T E  D I E  G A N Z E  Z E I T



ebne rundet sich
Z U M  K R E I S
kreis wölbt sich
Z U R  K U G E L

ebne rundet sich zum 
K
R
E
I
S
wölbt sich zur kugel         

E B N E  R U N D E T  S I C H
zum kreis
K R E I S  W Ö L B T  S I C H        
zur kugel

E B N E  R U N D E T  S I C H  Z U M
k
r
e
i
s
W Ö L B T  S I C H  Z U R  K U G E L       



auch politisch
K O R R E K T E
scheiße stinkt

A U C H  P O L I T I S C H  
K O R R E K T E  
S C H E I S S E  
S 
T 
I 
N 
K 
T

der könig ist angeschissen       

A U C H  P O L I T I S C H
kor
rekte
S C H E I S S E  S T I N K T      

D E R  K Ö N I G  I S T  
A N G E S C H I S S E N

auch politisch korrekte scheiße stinkt       



W A S
I S T
U N 
N A 
T Ü R 
L I C H
und 
unnatur
gemäß

was
ist
unnatürlich 
U N D  
U N 
N A 
T U R 
G E M Ä S S        

G E N D E R N
ist 
unna
tür
lich 
und unnaturge
mäß

gendern
I S T  U N N A T Ü R L I C H  U N D  U N N A T U R G E 
M Ä S S



ausge
r
u
h
t
T U T  
Z 
E 
I 
T 
L O S  
G U T

A 
U 
S 
G E R U H T
tut zeitlos       
g
u
t

Z E I T L O S
g
u
t 
tut ausgeruht       

zeitlos
G U T  T U T  
A U S G E R U H T     



H A N D  I N                                 
H 
A 
N 
D
mit mond und          
s
o
n
n
e

mit mond und 
s
o
n
n
e
H A N D  I N       
H 
A 
N 
D

hand in hand
M I T  M O N D  
U N D  S O N N E        

M I T  M O N D  U N D  S O N 
N 
E
hand in hand in hand in hand         



R O T  
U M R A H M T  

im fenster in 
der ferne eine fichte      

V O M  
A B E N D H I M M E L

hier die bilder an den wänden
N I C H T S  A L S  K U N S T         

H 
I 
E 
R  
D I E  
B I L 
D E R  A N  D E N  W Ä N D E N        
nichts als 
k
u
n
s
t

rot umrahmt       

I M  
F E N S T E R  I N  D E R  F E R N E  E I N E  F I C H T E

vom 
abendhimmel     





D                                   

bist 
ein

M I T

.

T E L

der
welt

U

d

B I S T  
E I N

mit

.

tel

D E R  
W E L T       

u

D 
U  
B I S T
ein mit
telpunkt 
der welt       



du bist
E I N  M I T T E L P U N K T  D E R  
W E L T



dein                                
ver
steiner
tes
H E R Z
ist
mein

mein
ver
steiner
tes
H E R Z
ist
dein

D E I N  
V E R 
S T E I 
N E R 
T E S  
h
e
r
z
I S T  
M E I N



M E I N
V E R
S T E I
N E R
T E S
h
e
r
z
I S T
D E I N



E S                                          
G E 
N Ü G T
ein 
m
e
n
s
c
h 
zu sein

wer lieber
M A N N  F R A U  O D E R  
A N D R O G Y N  
A L S  M E N S C H  I S T         
ist sexist

es ge
n
ü
g
t
E I N  M E N S C H  Z U  S E I N       

W E R  L I E B E R
mann frau oder androgyn als mensch ist       
I S T  S E X I S T



D E F I N I E R T E R  U N M E N S C H

wer lieber
mann frau oder androgyn als mensch ist       
ist sexixt



L I E 
B E R  
M I T  D E R  
W A H R 
H E I T  
f
a
l
l
e
n
A L S  
M I T  D E R  
L Ü G E  
S I E 
G E N

lieber mit der
W A H R H E I T
fallen als mit
der lüge siegen       

L I E B E R  M I T  
D E R
wahr
heit
F A L L E N  A L S        
M I T
D E R  L Ü 
G E  S I E 
G E N



A U R E L I U S
A U G U S T I N U S

lieber mit der wahr
heit fallen als
mit der lüge siegen       

lieber mit der wahrheit
F
A
L
L
E
N
als mit der lüge siegen      


